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Before you begin

Caution!

This instruction manual is applicable to all the models listed on the cover. Read the entire 
manual carefully before beginning. Your telescope should be assembled during daylight 
hours. Choose a large, open area to work to allow room for all parts to be unpacked.

NEVER USE YOUR TELESCOPE TO LOOK DIRECTLY AT THE SUN. PERMANENT 
EYE DAMAGE WILL RESULT. USE A PROPER SOLAR FILTER FOR VIEWING THE 
SUN. WHEN OBSERVING THE SUN, PLACE A DUST CAP OVER YOUR 
FINDERSCOPE TO PROTECT IT FROM EXPOSURE. NEVER USE AN 
EYEPIECE-TYPE SOLAR FILTER AND NEVER USE YOUR TELESCOPE TO 
PROJECT SUNLIGHT ONTO ANOTHER SURFACE, THE INTERNAL HEAT BUILD-UP 
WILL DAMAGE THE TELESCOPE OPTICAL ELEMENTS.

Schauen Sie niemals mit einem Teleskop 
oder einem anderen optischen Gerät in die 
Sonne. Ein permanenter und irreversibler 
Schaden würde an Ihren Augen entstehen, 
der bis zur Blindheit führen kann. 

Für die Sonnenbeobachtung gibt es 
spezielle Sonnenfilter, die vor die vordere 
Linse des Teleskops montiert werden. 
Bitte denken Sie auch an das kleine 
Sucherteleskop, das ebenfalls abgedeckt 
oder mit einem Sonnenfilter ausgestattet 
werden muss.  
Verwenden Sie keine Okular-Sonnenfilter, 
da diese zerspringen und Sie somit Ihr 
Augenlicht verlieren können. 

Verwenden Sie das Teleskop bitte auch 
nicht zur Sonnenprojektion. Die im Inneren 
entstehende Hitze kann das Teleskop/
Okular zerstören. 

Lassen Sie das Teleskop nie unbeaufsich-
tigt, ganz besonders, wenn Kinder in der 
Nähe sind. Sie könnten sich durch fehlen-
des Wissen selbst und andere gefährden. 

Verwenden Sie das Teleskop nur für die 
in dieser Anleitung beschriebene Art der 
Beobachtung.

WARNUNG!
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Bevor Sie beginnen
Lesen Sie die gesamte Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie beginnen. Ihr Teleskop sollte bei 
Tageslicht zusammengebaut werden. Wählen Sie einen großen, offenen Bereich zum Arbeiten, 
damit Sie alle Teile auspacken können.
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TELESCOPE ASSEMBLY

1. Remove the telescope and 
accessories from the package. 

2. Locate the red dot finder. 
Slightly loosen the screws on 
the side of the finder. (Fig.a)

3. Locate the small red dot finderscope base 
near the front opening of the tube. Slide the 
red dot finder onto the base and tighten the 
screws to secure it in place. Do not 
over-tighten the screws. (Fig.b)

4. Locate the eyepiece. Loosen the eyepiece 
lock screws and slide the eyepiece into the 
holder. Slightly tighten the screws to hold the 
eyepiece in place. Do not over-tighten the 
screws. (Fig.c)

5. Fig.d should be how the telescope is stored 
when not in use. To extend the telescope 
tube, loosen the two slider lock screws and 
pull the top part of the telescope assembly up 
until it clicks in place. (Fig.e) Tighten the slider 
lock screws. Do not over-tighten. 

6. Remove the dust cap before viewing.

Slightly loosen 
these screws

Fig.a

Fig.c

Fig.d Fig.e

Fig.b

Loosen the 
two slider 
locking screws

Remove before 
viewing 
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Fig.e

1. Nehmen Sie das Teleskop und  
das Zubehör aus der Verpackung. 

2. Suchen Sie den Leuchtpunktsucher. Lösen Sie 
leicht die Schrauben an der Seite des Suchers. 
(Abb. a)

3. Schieben Sie den Leuchtpunktsucher auf den 
Sockel am vorderen Ende des Tubus’ und ziehen 
Sie die Schrauben an, um ihn zu befestigen.  
Ziehen Sie die Schrauben nicht zu fest an.  
(Abb. b)

4. Setzen Sie das Okular in den Okularauszug. 
Lösen Sie die Feststellschrauben und schieben 
Sie das Okular in die Halterung. Ziehen Sie die 
Schrauben leicht an, um das Okular in seiner 
Position zu halten. Ziehen Sie die Schrauben 
nicht zu fest an. (Abb. c)

5. Abb. d zeigt, wie das Teleskop aufbewahrt wird, 
wenn es nicht benutzt wird. Um den Teleskoptu-
bus auszufahren, lösen Sie die beiden Feststell-
schrauben der Stangen und ziehen Sie den obe-
ren Teil des Teleskops nach oben bis er einrastet. 
(Abb. e) Ziehen Sie die Feststellschrauben fest. 
Ziehen Sie sie nicht zu fest an.

6. Nehmen Sie die Staubschutzkappe vor dem  
Beobachten ab.

Zusammensetzen des Teleskops

a

b

c

d e

Arretierungsschrauben 
des Suchers ein  
wenig lösen

Vor dem Beobachten 
entfernen

Feststellschrauben 
der Stangen lösen



OPERATING YOUR TELESCOPE
Fig.f

Fig.g

Focusing
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Slowly turn the focus wheel (Fig.g), one way or the other, 
until the image in the eyepiece is sharp. The image usually 
has to be finely refocused over time, due to small variations 
caused by temperature changes, flexures, etc. This often 
happens with short focal ratio telescopes, particularly when 
they haven't yet reached outside temperature. Refocusing 
is almost always necessary when you change an eyepiece 
or add or remove a Barlow lens.

Positioning the telescope

To position the telescope to the desired 
angle, simply move the telescope tube up 
and down in  altitude or swivel the telescope 
around the base in azimuth. (Fig.f)

Using the Red Dot Finder

The Red Dot Finder is a zero magnification pointing tool that 
uses a coated glass window to superimpose the image of a 
small red dot onto the night sky. The Red Dot Finder is 
equipped with a variable brightness control, azimuth 
adjustment control, and altitude adjustment control  (Fig.h). 
The Red Dot Finder is powered by a 3-volt lithium battery 
located underneath at the front. To use the Finder, simply 
look through the sight tube and move your telescope until 
the red dot merges with the object. Make sure to keep both 
eyes open when sighting.

Azimuth 
adjustment 
controlON/OFF

Brightness 
Control

Altitude
Adjustment
Control 

Battery cover

Sight Tube

Aligning the Red Dot Finder

Like all finderscopes, the Red Dot Finder must be properly aligned with 
the main telescope before use. This is a simple process using the 
azimuth and altitude control knobs.

Open the battery cover by pulling it down (you can gently pry at the 2 small slots) and remove the 
plastic shipping cover over the battery.
Turn on the Red Dot Finder by rotating the variable brightness control clockwise until you hear a "click". 
Continue rotating the control knob to increase the brightness level.
Insert a low power eyepiece into the telescope's focuser. Locate a bright object and position the 
telescope so that the object is in the centre of the field of view.
With both eyes open, look through the sight tube at the object. If the red dot overlaps the object, your 
Red Dot Finder is perfectly aligned. If not, turn its azimuth and altitude adjustment controls until the red 
dot is merged with the object.

1.

2.

3.

4.

Fig.h

Using the Tension Control knob
Loosen or tightend the tension control knob to 
add just enough friction to allow the tube to 
move easily when nudged but to stay in position 
when not. It may be necessary to re-adjust the 
tension control knob when accessories are 
added to, or removed from, the tube. 

Fig.g
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Ausrichten des Teleskops
Um das Teleskop auf den gewünschten Win-
kel einzustellen, schwenken Sie einfach den 
Teleskoptubus in der Höhe auf und ab oder 
drehen Sie das Teleskop in Azimutrichtung 
um die Basis. (Abb. f)

Einstellen des Schwenkwiderstandes
Ziehen Sie den Einstellknopf an oder lockern 
Sie ihn, um gerade so viel Reibung zu erzeu-
gen, dass sich der Tubus leicht bewegen lässt, 
wenn er angestoßen wird, aber in seiner Posi-
tion bleibt, wenn er nicht angestoßen wird.  
Es kann notwendig sein, die Einstellung zu  
verändern, wenn Zubehör angebracht oder  
entfernt wird.

Scharfstellen
Drehen Sie das Fokussierrad (Abb. g) langsam in die eine 
oder andere Richtung, bis das Bild im Okular scharf ist. In 
der Regel muss das Bild im Laufe der Zeit aufgrund kleiner 
Abweichungen, die durch Temperaturschwankungen, Bie-
gungen usw. verursacht werden, fein nachfokussiert werden. 
Dies geschieht häufig bei Teleskopen mit kurzem Brennwei-
tenverhältnis, insbesondere wenn sie noch nicht die Außen-
temperatur erreicht haben. Eine Nachfokussierung ist fast 
immer erforderlich, wenn Sie ein Okular wechseln oder eine 
Barlow-Linse hinzufügen oder entfernen.

Verwenden des Leuchtpunktsuchers
Der Leuchtpunktsucher ist eine Ausrichthilfe ohne Vergröße-
rung, die eine beschichtetes Glasscheibe verwendet, um das 
Bild eines kleinen roten Punktes dem Nachthimmel zu über-
lagern. Der Leuchtpunktsucher ist mit einem Helligkeitsreg-
ler, einem Regler für die Azimuteinstellung und einem Regler 
für die Höheneinstellung ausgestattet (Abb. h).

Der Sucher wird von einer 3-Volt-Lithiumbatterie, die sich 
unter der Abdeckung am vorderen Ende befindet, versorgt. 
Um den Sucher zu benutzen, schauen Sie einfach durch das 
Visierrohr und bewegen Sie Ihr Teleskop, bis der rote Punkt 
mit dem Objekt verschmilzt. Achten Sie darauf, dass Sie 
beim Anvisieren beide Augen offen halten.

Justieren des Leuchtpunktsuchers
Wie alle Sucherfernrohre muss auch der Leuchtpunktsucher vor dem 
Gebrauch richtig auf das Hauptteleskop ausgerichtet werden. Dies ist 
ein einfacher Vorgang, bei dem Sie die Drehknöpfe für Azimut und Höhe 
verwenden.

1. Öffnen Sie die Batterieabdeckung, indem Sie sie nach unten ziehen (Sie können die 2 kleinen Schlitze 
vorsichtig aufhebeln) und entfernen Sie die Kunststoffabdeckung über der Batterie.

2. Schalten Sie den Sucher ein, indem Sie den Helligkeitsregler im Uhrzeigersinn drehen, bis Sie ein Klicken 
hören. Drehen Sie den Regler weiter, um die Helligkeit zu erhöhen.

3. Setzen Sie ein Okular mit geringer Vergrößerung (= langer Brennweite) in den Okularauszug des Tele-
skops ein. Suchen Sie ein helles Objekt und positionieren Sie das Sie das Teleskop so, dass sich das 
Objekt in der Mitte des Gesichtsfelds befindet.

4. Schauen Sie durch das Visierrohr auf das Objekt. Wenn sich der rote Punkt mit dem Objekt überschnei-
det, ist Ihr Sucher perfekt ausgerichtet. Ist dies nicht der Fall, drehen Sie an den Reglern für die Azimut- 
und Höheneinstellung, bis der rote Punkt mit dem Objekt verschmolzen ist.

Verwenden des Teleskops

f

g

h

Höhen-
einstellung

AN/AUS/ 
Helligkeits-
einstellung

Azimut-
Einstellung

Visierrohr

Batteriefach
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Pointing the Dobsonian
Pointing an altitude-azimuth (alt-az) mounted telescope, such as a 
Dobsonian, is relatively easy. With the mount level, you can swivel 
the telescope around on a plane parallel to your horizon and then tilt 
it up and down from there (Fig.f). You can think of it as turning your 
telescope in azimuth until it is facing the horizon below a celestial 
object and then tilting it up to the object's altitude. However, the Earth 
rotates and therefore the stars are constantly moving, so to track with 
this mount you have to constantly nudge the optical tube in both 
azimuth and altitude to keep the object in the field.

Removing the telescope tube

The telescope tube can be removed from the mount for storage. 
Hold the telescope tube in one hand while loosen the dovetail 
locking knob with the other. Carefully slide the tube off the mount. 
The telescope tube can be installed on any telescope mount with a 
dovetail mounting system. You may also install a different 
short-tube telescope on this portable table-top Dobsonian mount.  

Fig.j

Fig.i

Rotate in 
Azimuth(90°)

(180°)
S

E

(0°/360°)

N
(270°)

W

Zenith

Nadir

Meridian 
Line

Tilt in 
Altitude

Loosen 
this knob

In reference material for your local position, the altitude will be listed as ±degrees (minutes, seconds) above 
or below your horizon. Azimuth may be listed by the cardinal compass points such as N, SW, ENE, etc., but 
it is usually listed in 360 degree (minutes, seconds) steps clockwise from North (0°), with East, South and 
West being 90°, 180° and 270 °, respectively (Fig.j).

*Standard size Dobsonian telescope shown here
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(90°)

S
E

(0°/360°)

N
(270°)

W

i

j

Abnehmen des Teleskoptubus’
Der Teleskoptubus kann zur Aufbewahrung von der Montierung ab-
genommen werden. Halten Sie den Teleskoptubus mit einer Hand 
fest, während Sie mit der anderen Hand den Prismenschienen-Ver-
riegelungsknopf lösen. Schieben Sie den Tubus vorsichtig aus der 
Halterung. Der Teleskoptubus kann auf jeder Teleskopmontierung 
mit einem Prismenschienen-Montagesystem installiert werden. Sie 
können auch ein anderes Teleskop mit kurzem Tubus auf dieser 
tragbaren Tisch-Dobson-Montierung installieren.

Ausrichten des Dobsonteleskops
Das Ausrichten eines höhenazimutalen (alt-az) Teleskops, wie z. B. 
dieses Dobsonteleskops, ist relativ einfach. Wenn die Montierung 
waagerecht steht, können Sie das Teleskop auf einer Ebene parallel 
zum Horizont schwenken und es dann von dort aus nach oben 
und unten neigen (Abb. f). Sie können sich das so vorstellen, dass 
Sie Ihr Teleskop in Azimutrichtung drehen, bis es auf den Horizont 
unterhalb eines Himmelsobjekts gerichtet ist, und es dann auf 
die Höhe des Objekts schwenken. Da sich die Erde jedoch dreht 
und die Sterne daher ständig in Bewegung sind, müssen Sie den 
optischen Tubus ständig sowohl im Azimut als auch in der Höhe 
verschieben, um das Objekt im Blickfeld zu behalten.

Im Referenzmaterial für Ihre lokale Position wird die Höhe in ±Grad 
(Minuten, Sekunden) über oder unter dem Horizont angegeben. Der Azimut kann nach den Himmels-
richtungen wie N, SW, usw. angegeben werden, wird aber in der Regel in 360-Grad-Schritten (Minuten, 
Sekunden) im Uhrzeigersinn von Norden (0°) aus angegeben, wobei Osten, Süden und Westen jeweils 90°, 
180° und 270° entsprechen (Abb. j).

Griff zum Einstellen des 
Schwenkwiderstandes

Zenit

Meridian

Höhe/ 
Elevation

Drehung/Azimut
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True Field of View =
Apparent Field of View

Magnification

Calculating the Field of View

The size of the view that you see through your telescope is called the true (or actual) field of view and it is 
determined by the design of the eyepiece. Every eyepiece has a value, called the apparent field of view, 
which is supplied by the manufacturer. Field of view is usually measured in degrees and/or arc-minutes 
(there are 60 arc-minutes in a degree). The true field of view produced by your telescope is calculated by 
dividing the eyepiece's apparent field of view by the magnification that you previously calculated for the 
combination. Using the figures in the previous magnification example, if your 10mm eyepiece has an 
apparent field of view of 52 degrees, then the true field of view is 0.65 degrees or 39 arc-minutes.

To put this in perspective, the moon is about 0.5° or 30 arc-minutes in diameter, so this combination would 
be fine for viewing the whole moon with a little room to spare. Remember, too much magnification and too 
small a field of view can make it very hard to find things. It is usually best to start at a lower magnification 
with its wider field and then increase the magnification when you have found what you are looking for. First 
find the moon then look at the shadows in the craters!

Calculating the Exit Pupil

Exit Pupil = 
Diameter of Primary mirror in mm

Magnification

The Exit Pupil is the diameter (in mm) of the narrowest point of the cone of light leaving your telescope.  
Knowing this value for a telescope-eyepiece combination tells you whether your eye is receiving all of the 
light that your primary lens or mirror is providing. The average person has a fully dilated pupil diameter of 
about 7mm. This value varies a bit from person to person, is less until your eyes become fully dark adapted 
and decreases as you get older. To determine an exit pupil, you divide the diameter of the primary of your 
telescope (in mm) by the magnification.

For example, a 200mm f/5 telescope with a 40mm eyepiece produces a magnification of 25x and an exit 
pupil of 8mm. This combination can probably be used by a young person but would not be of much value to 
a senior citizen. The same telescope used with a 32mm eyepiece gives a magnification of about 31x and an 
exit pupil of 6.4mm which should be fine for most dark adapted eyes. In contrast, a 200mm f/10 telescope 
with the 40mm eyepiece gives a magnification of 50x and an exit pupil of 4mm, which is fine for everyone.

Calculating the Magnification (Power)

magnification =  = =   80X 
Focal length of the telescope

Focal length of the eyepiece

800mm

10mm

The magnification produced by a telescope is determined by the focal length of the eyepiece that is used 
with it. To determine a magnification for your telescope, divide its focal length by the focal length of the 
eyepieces you are going to use. For example, a 10mm focal length eyepiece will give 80X magnification 
with an 800mm focal length telescope.

When you are looking at astronomical objects, you are looking through a column of air that reaches to the 
edge of space and that column seldom stays still. Similarly, when viewing over land you are often looking 
through heat waves radiating from the ground, house, buildings, etc. Your telescope may be able to give 
very high magnification but what you end up magnifying is all the turbulence between the telescope and the 
subject. A good rule of thumb is that the usable magnification of a telescope is about 2X per mm of aperture 
under good conditions.    

= 0.65°
52°

80X
=

7

= = = 80x
800mm

10mm

==

=

0.65°
52°

80x
=

Berechnen der Vergrößerung
Die von einem Teleskop erzeugte Vergrößerung wird durch die Brennweite des verwendeten Okulars 
bestimmt. Um die Vergrößerung Ihres Teleskops zu bestimmen, dividieren Sie seine Brennweite jeweils 
durch die Brennweite der Okulare, die Sie verwenden. Zum Beispiel ergibt bei einem Teleskop mit 800 mm 
Brennweite ein Okular mit 10 mm Brennweite eine 80-fache Vergrößerung.

Wenn Sie astronomische Objekte betrachten, blicken Sie durch eine Luftsäule, die bis an den Rand des 
Weltraums reicht, und diese Säule bleibt nur selten unbewegt. Ähnlich verhält es sich bei der Beobach-
tung über Land, wo Sie oft durch Luft blicken, die vom Boden, von Häusern, Gebäuden usw. erwärmt 
wird. Ihr Teleskop kann zwar eine sehr hohe Vergrößerung liefern, aber was Sie ebenfalls vergrößern, sind 
alle Turbulenzen zwischen dem Teleskop und dem Objekt. Eine gute Faustregel besagt, dass die maximal 
nutzbare Vergrößerung eines Teleskops unter guten Bedingungen etwa 2x den Durchmesser der Optik in 
Millimeter beträgt.

Berechnen des Gesichtsfelds
Die Größe des Gesichtsfelds, das Sie durch Ihr Teleskop sehen, wird als wahres (oder tatsächliches) Sicht-
feld bezeichnet und wird durch die Konstruktion des Okulars bestimmt. Jedes Okular hat einen Wert, das 
so genannte scheinbare Gesichtsfeld, das vom Hersteller angegeben wird. Das Gesichtsfeld wird in der 
Regel in Grad und/oder Bogenminuten gemessen (ein Grad besteht aus 60 Bogenminuten). Das tatsäch-
liche Gesichtsfeld Ihres Teleskops wird berechnet, indem das scheinbare Gesichtsfeld des Okulars durch 
die zuvor für die Kombination berechnete Vergrößerung geteilt wird. Wenn Ihr 10-mm-Okular ein scheinba-
res Gesichtsfeld von 52 Grad hat, beträgt das tatsächliche Gesichtsfeld 0,65 Grad oder 39 Bogenminuten, 
wenn Sie die Zahlen aus dem vorherigen Vergrößerungsbeispiel verwenden.

Zum Vergleich: Der Mond hat einen Durchmesser von etwa 0,5° oder 30 Bogenminuten, so dass diese 
Kombination ausreicht, um den gesamten Mond mit ein wenig Spielraum zu betrachten. Denken Sie daran, 
dass es bei einer zu starken Vergrößerung und einem zu kleinen Gesichtsfeld sehr schwierig sein kann, Ob-
jekte zu finden. In der Regel ist es am besten, mit einer niedrigeren Vergrößerung und einem größeren Ge-
sichtsfeld zu beginnen und dann die Vergrößerung zu erhöhen, wenn Sie gefunden haben, was Sie suchen. 
Suchen Sie zuerst den Mond und schauen Sie sich dann die Schatten in den Kratern an!

Berechnen der Austrittspupille
Die Austrittspupille ist der Durchmesser (in mm) der engsten Stelle des Lichtkegels, der Ihr Teleskop ver-
lässt. Wenn Sie diesen Wert für eine Teleskop-Okular-Kombination kennen, wissen Sie, ob Ihr Auge das 
gesamte Licht empfängt, das Ihr Objektiv oder Ihr Spiegel liefert. Die durchschnittliche Person hat einen 
vollständig erweiterten Pupillendurchmesser von etwa 7 mm. Dieser Wert variiert von Person zu Person ein 
wenig, ist geringer, bis Ihre Augen vollständig an die Dunkelheit angepasst sind, und nimmt ab, je älter Sie 
werden. Um die Austrittspupille zu bestimmen, dividieren Sie den Durchmesser des Hauptspiegels Ihres 
Teleskops (in mm) durch die Vergrößerung.

Ein 200-mm-Teleskop mit f/5 und einem 40-mm-Okular ergibt beispielsweise eine 25-fache Vergrößerung 
und eine Austrittspupille von 8 mm. Diese Kombination kann wahrscheinlich von einem jungen Menschen 
verwendet werden, wäre aber für einen älteren Menschen nicht von großem Wert. Das gleiche Teleskop mit 
einem 32-mm-Okular ergibt eine Vergrößerung von etwa 31x und eine Austrittspupille von 6,4 mm, was für 
die meisten dunkeladaptierten Augen ausreichen dürfte. Im Gegensatz dazu ergibt ein 200-mm-Teleskop 
mit f/10 und 40-mm-Okular eine 50-fache Vergrößerung und eine Austrittspupille von 4 mm, was für jeder-
mann in Ordnung ist.

Vergrößerung

Wahres Gesichtsfeld

Austrittspupille

Brennweite des Teleskops 

Scheinbares Gesichtsfeld

Durchmesser des Hauptspiegels in mm 

Brennweite des Okulars

Vergrößerung

Vergrößerung
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OBSERVING THE SKY

 

Sky conditions are usually defined by two atmospheric characteristics, seeing, or the steadiness of the air, 
and transparency, light scattering due to the amount of water vapour and particulate material in the air. 
When you observe the Moon and the planets, and they appear as though water is running over them, you 
probably have bad "seeing" because you are observing through turbulent air. In conditions of good "seeing", 
the stars appear steady, without twinkling, when you look at them with unassisted eyes (without a 
telescope). Ideal "transparency" is when the sky is inky black and the air is unpolluted.

Travel to the best site that is reasonably accessible. It should be away from city lights, and upwind from any 
source of air pollution. Always choose as high an elevation as possible; this will get you above some of the 
lights and pollution and will ensure that you aren't in any ground fog. Sometimes low fog banks help to block 
light pollution if you get above them. Try to have a dark, unobstructed view of the horizon, especially the 
southern horizon if you are in the Northern Hemisphere and vice versa. However, remember that the 
darkest sky is usually at the "Zenith", directly above your head. It is the shortest path through the 
atmosphere. Do not try to observe any object when the light path passes near any protrusion on the ground. 
Even extremely light winds can cause major air turbulence as they flow over the top of a building or wall. If 
you try to observe on any structure, or even a sidewalk, movements you make may cause the telescope to 
vibrate. Pavement and concrete can also radiate stored  heat which will affect observing. 

Observing through a window is not recommended because the window glass will distort images 
considerably. And an open window can be even worse, because warmer indoor air will escape out the 
window, causing turbulence which also affects images. Astronomy is an outdoor activity.

The best conditions will have still air, and obviously, a clear view of the sky. It is not necessary that the sky be 
cloud-free. Often broken cloud conditions provide excellent seeing. Do not view immediately after sunset. 
After the sun goes down, the Earth is still cooling, causing air turbulence. As the night goes on, not only will 
seeing improve, but air pollution and ground lights will often diminish. Some of the best observing time is 
often in the early morning hours. Objects are best observed as they cross the meridian, which is an imaginary 
line that runs through the Zenith, due North-South. This is the point at which objects reach their highest points 
in the sky. Observing at this time reduces bad atmospheric effects. When observing near the horizon, you 
look through lots of atmosphere, complete with turbulence, dust particles and increased light pollution.

Telescopes require at least 10 to 30 minutes to cool down to outside air temperature. This may take longer 
if there is a big difference between the temperature of the telescope and the outside air. This minimizes 
heat wave distortion inside telescope tube (tube currents). Allow a longer cooling time for larger optics. If 
you are using an equatorial mount, use this time for polar alignment.

Do not expose your eyes to anything except red light for 30 minutes prior to observing. This allows your 
pupils to expand to their maximum diameter and build up the levels of optical pigments, which are rapidly 
lost if exposed to bright light. It is important to observe with both eyes open. This avoids fatigue at the 
eyepiece. If you find this too distracting, cover the non-used eye with your hand or an eye patch. Use 
averted vision on faint objects: The center of your eye is the least sensitive to low light levels. When viewing 
a faint object, don't look directly at it. Instead, look slightly to the side, and the object will appear brighter.

Sky conditions

Selecting an observing site

Choosing the best time to observe

Cooling the telescope

Adapting your eyes
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Beobachten des Himmels
Himmelsbedingungen
Die Himmelsbedingungen werden in der Regel durch zwei atmosphärische Eigenschaften definiert: das 
Seeing, d. h. die Gleichmäßigkeit der Luft, und die Transparenz, d. h. die Lichtstreuung aufgrund der 
Menge an Wasserdampf und Partikeln in der Luft. Wenn Sie den Mond und die Planeten beobachten und 
die Abbildung aussieht wie durch fließendes Wasser betrachtet, haben Sie wahrscheinlich ein schlechtes 
"Seeing", weil Sie durch turbulente Luft beobachten. Bei gutem "Seeing" erscheinen die Sterne gleichmä-
ßig, ohne zu flimmern, wenn man sie mit bloßem Auge (ohne Teleskop) betrachtet. Ideale "Transparenz" ist 
gegeben, wenn der Himmel tiefschwarz und die Luft nicht verschmutzt ist.

Auswahl eines Beobachtungsortes
Fahren Sie zu dem besten Standort, der einigermaßen gut erreichbar ist. Er sollte weit weg von den Lich-
tern der Stadt und windwärts von allen Quellen der Luftverschmutzung liegen. Wählen Sie immer eine 
möglichst große Höhe, damit Sie über einem Teil der Lichter und der Luftverschmutzung stehen und sich 
nicht im Bodendunst befinden. Manchmal helfen niedrige Nebelbänke, die Lichtverschmutzung abzu-
schirmen, wenn Sie sich über ihnen befinden. Versuchen Sie, einen dunklen, ungehinderten Blick auf den 
Horizont zu haben, insbesondere auf den Südhorizont, wenn Sie sich auf der Nordhalbkugel befinden, und 
umgekehrt. Denken Sie jedoch daran, dass der dunkelste Himmel in der Regel im Zenit, also über Ihrem 
Kopf, zu finden ist.  Das ist der kürzeste Weg durch die Atmosphäre. Versuchen Sie nicht, ein Objekt zu 
beobachten, wenn der Lichtweg in der Nähe eines (irdischen) Hindernisses verläuft. Selbst extrem schwa-
che Winde können große Luftturbulenzen verursachen, wenn sie über die Spitze eines Gebäudes oder über 
eine Mauer strömen. Wenn Sie versuchen, auf einem Gebäude oder sogar auf einem Gehweg zu beob-
achten, können Ihre Bewegungen das Teleskop zum Vibrieren bringen. Pflaster und Beton können auch 
gespeicherte Wärme abstrahlen, was die Beobachtung beeinträchtigt.

Die Beobachtung durch ein Fenster wird nicht empfohlen, da das Fensterglas die Bilder erheblich verzerrt. 
Ein offenes Fenster kann sogar noch schlimmer sein, da die wärmere Raumluft durch das Fenster ent-
weicht und Turbulenzen verursacht, die ebenfalls die Bilder beeinträchtigen.

Die beste Zeit für die Beobachtung wählen
Die besten Bedingungen sind ruhige Luft und natürlich ein klarer Blick auf den Himmel. Es ist nicht not-
wendig, dass der Himmel wolkenfrei ist. Durchbrochene Wolken sorgen oft für ein ausgezeichnetes Seeing. 
Beobachten Sie nicht unmittelbar nach Sonnenuntergang. Nachdem die Sonne untergegangen ist, kühlt 
die Erde noch ab, was zu Luftturbulenzen führt. Im Laufe der Nacht verbessert sich nicht nur das Seeing, 
sondern auch Luft- und die Lichtverschmutzung nehmen oft ab. Einige der besten Beobachtungszeiten lie-
gen oft in den frühen Morgenstunden. Objekte lassen sich am besten beobachten, wenn sie den Meridian 
überqueren, eine imaginäre Linie, die durch den Zenit in Nord-Süd-Richtung verläuft. Dies ist der Punkt, an 
dem die Objekte ihren höchsten Punkt am Himmel erreichen. Durch die Beobachtung zu diesem Zeitpunkt 
werden schlechte atmosphärische Effekte reduziert. Wenn Sie in der Nähe des Horizonts beobachten, bli-
cken Sie durch viel Atmosphäre, mit Turbulenzen, Staubpartikeln und erhöhter Lichtverschmutzung.

Akklimatisieren des Teleskops
Teleskope brauchen mindestens 10 bis 30 Minuten, um auf die Außentemperatur abzukühlen. Dies kann 
länger dauern, wenn ein großer Temperaturunterschied zwischen dem Teleskop und der Außenluft besteht. 
Planen Sie bei größeren Optiken eine längere Abkühlzeit ein.

Augenanpassung
Setzen Sie Ihre Augen vor der Beobachtung 30 Minuten lang nur rotem Licht aus. So können sich Ihre 
Pupillen auf ihren maximalen Durchmesser erweitern und die optischen Pigmente aufbauen, die bei hellem 
Licht schnell verloren gehen. Es ist wichtig, beim Beobachten beide Augen zu öffnen. Dadurch wird eine 
Ermüdung am Okular vermieden. Wenn Sie dies als zu ablenkend empfinden, decken Sie das nicht be-
nutzte Auge mit der Hand oder einer Augenklappe ab. Benutzen Sie bei schwachen Objekten das indirekte 
Beobachten: Das Zentrum Ihres Auges ist am wenigsten empfindlich für schwaches Licht. Wenn Sie ein 
lichtschwaches Objekt betrachten, schauen Sie es nicht direkt an. Schauen Sie stattdessen leicht neben 
das Objekt, dann erscheint dieses heller.
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Collimation is the process of aligning the mirrors of 
your telescope so that they work in concert with each 
other to deliver properly focused light to your eyepiece. 
By observing out-of-focus star images, you can test 
whether your telescope's optics are aligned. Place a 
star in the centre of the field of view and move the 
focuser so that the image is slightly out of focus. If the 
seeing conditions are good, you will see a central circle 
of light (the Airy disc) surrounded by a number of 
diffraction rings. If the rings are symmetrical about the 
Airy disc, the telescope's optics are correctly collimated 
(Fig.g).

If you do not have a collimating tool, we suggest that 
you make a "collimating cap" out of a plastic 35mm film 
canister (black with gray lid). Drill or punch a small 
pinhole in the exact center of the lid and cut off the 
bottom of the canister. This device will keep your eye 
centered of the focuser tube. Insert the collimating cap 
into the focuser in place of a regular eyepiece. 

Collimation is a painless process and works like this:

Pull off the lens cap which covers the front of the 
telescope and look down the optical tube. At the bottom 
you will see the primary mirror held in place by three 
clips 120º apart, and at the top the small oval 
secondary mirror held in a support and tilted 45º toward 
the focuser outside the tube wall (Fig.h).

The secondary mirror is aligned by adjusting the three 
smaller screws surrounding the central bolt. The 
primary mirror is adjusted by the three adjusting screws 
at the back of your scope. The three locking screws 
beside them serve to hold the mirror in place after 
collimation. (Fig.i)

Aligning the Secondary Mirror

Point the telescope at a lit wall and insert the 
collimating cap into the focuser in place of a regular 
eyepiece. Look into the focuser through your 
collimating cap. You may have to twist the focus knob a 
few turns until the reflected image of the focuser is out 
of your view. Note: keep your eye against the back of 
the focus tube if collimating without a collimating cap. 
Ignore the reflected image of the collimating cap or 
your eye for now, instead look for the three clips 
holding the primary mirror in place. If you can't see 
them (Fig.j), it means that you will have to adjust the 
three bolts on the top of the secondary mirror holder, 
with possibly an Allen wrench or Phillip's screwdriver. 
You will have to alternately loosen one and then 
compensate for the slack by tightening the other two. 
Stop when you see all three mirror clips (Fig.k). Make 
sure that all three small alignment screws are tightened 
to secure the secondary mirror in place.
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Pflege und Wartung
Kollimation
Bei der Kollimation werden die Spiegel Ihres Teleskops so 
ausgerichtet, dass sie optimal zusammenarbeiten. Indem  
Sie nicht vollständig scharfgestellte Sterne betrachten, kön-
nen Sie prüfen, ob die Optik Ihres Teleskops korrekt justiert 
ist. Platzieren Sie einen Stern in der Mitte des Gesichtsfelds 
und stellen Sie den Okularauszug so ein, dass das Bild leicht 
unscharf ist. Bei gutem Seeing sehen Sie einen zentralen 
Lichtkreis (die sogenannte Airy-Scheibe), der von einer Reihe 
von Beugungsringen umgeben ist. Wenn die Ringe symmet-
risch um die Airy-Scheibe angeordnet sind, ist die Optik des 
Teleskops korrekt kollimiert (Abb. k).

Wenn Sie kein Kollimationswerkzeug haben, schlagen wir 
vor, dass Sie eine „Justierhilfe“ aus einer 35-mm-Filmdo-
se aus Kunststoff (schwarz mit grauem Deckel) herstellen. 
Bohren Sie ein kleines Loch genau in die Mitte des Deckels 
und schneiden Sie den Boden des Behälters ab. Diese Vor-
richtung hält Ihr Auge in der Mitte des Okularauszugs. Setzen 
Sie die Justierhilfe anstelle eines normalen Okulars in den 
Okularauszug ein.

Die Kollimation ist ein einfacher Vorgang und funktioniert wie 
folgt:

Nehmen Sie die Staubschutzkappe ab, welche die Vorder-
seite des Teleskops abdeckt, und schauen Sie in den opti-
schen Tubus. Unten sehen Sie den Hauptspiegel, der von 
drei Klammern im Abstand von 120º gehalten wird, und oben 
den kleinen ovalen Sekundär- oder Fangspiegel, der in einer 
Halterung gehalten wird und um 45º in Richtung des Okular-
auszugs außerhalb der Tubuswand geneigt ist (Abb. l).

Der Fangspiegel wird durch Verstellen der drei kleineren 
Schrauben, die um die zentrale Halteschraube angeord-
net sind, justiert. Der Hauptspiegel wird mit den drei Stell-
schrauben auf der Rückseite des Teleskops justiert. Die drei 
daneben befindlichen Feststellschrauben dienen dazu, den 
Spiegel nach der Kollimation in seiner Position zu halten. 
(Abb. m)

Ausrichten des Fangspiegels
Richten Sie das Teleskop auf eine beleuchtete Wand und 
setzen Sie die Justierhilfe anstelle eines normalen Okulars 
in den Okularauszug ein. Schauen Sie durch die Justier-
hilfe in den Okularauszug. Möglicherweise müssen Sie den 
Fokussierknopf ein paar Umdrehungen drehen, bis Sie das 
reflektierte Bild des Okularauszugs nicht mehr sehen können. 
Hinweis: Halten Sie Ihr Auge gegen die Rückseite des Oku-
larauszugs, wenn Sie ohne Justierhilfe fokussieren. Ignorie-
ren Sie das reflektierte Bild der Justierhilfe oder Ihres Auges 
und achten Sie stattdessen auf die drei Klammern, die den 
Hauptspiegel in Position halten. Wenn Sie sie nicht sehen 
können (Abb. n), bedeutet dies, dass Sie die drei Schrauben 
an der Oberseite des Fangspiegelhalters einstellen müssen, 
entweder mit einem Innnensechskantschlüssel oder einem 
Kreuzschlitzschraubendreher. Sie müssen abwechselnd eine 
Schraube lösen und dann das Spiel durch Anziehen der bei-
den anderen ausgleichen. Wiederholen Sie den Vorgang, bis 
Sie alle drei Spiegelklammern sehen (Abb. o). Vergewissern 
Sie sich, dass die drei kleinen Justierschrauben angezogen 
sind, um den Fangspiegel in seiner Position zu fixieren.
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Feststellschraube

Haupspiegel-
halter

Haupspiegel-
halter Haupspiegel-

halter

Haupspiegel-
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Einstellschraube
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There are 3 large bolts and 3 small screws at the 
back of your telescope. The large bolts are the 
adjusting screws and the small screws are the 
locking screws (Fig.p). Loosen the large bolts by a 
few turns. Now run your hand around the front of 
your telescope keeping your eye to the focuser, 
you will see the reflected image of your hand. The 
idea here being to see which way the primary 
mirror is defected, you do this by stopping at the 
point where the reflected image of the secondary 
mirror is closest to the primary mirrors' edge 
(Fig.q). 

When you get to that point, stop and keep your 
hand there while looking at the back end of your 
telescope, is there an adjusting screw there? If 
there is you will want to loosen it (turn the screw to 
the left) to bring the mirror away from that point. If 
there isn't a adjusting screw there, then go across 
to the other side and tighten the adjusting screw on 
the other side. This will gradually bring the mirror 
into line until it looks like Fig.r. (It helps to have a 
friend to help for primary mirror collimation. Have 
your partner adjust the adjusting screws according 
to your directions while you look in the focuser.)

After dark go out and point your telescope at 
Polaris, the North Star. With an eyepiece in the 
focuser, take the image out of focus. You will see 
the same image only now, it will be illuminated by 
starlight. If necessary, repeat the collimating 
process only keep the star centered while tweaking 
the mirror.

Replace the dust cap over end of telescope whenever not in use. This prevents dust from settling on mirror 
or lens surface. Do not clean mirror or lens unless you are familiar with optical surfaces. Clean finderscope 
and eyepieces with special lens paper only. Eyepieces should be handled with care, avoid touching optical 
surfaces.

Adjusting screw

Locking screw
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Ausrichten des Hauptspiegels
Auf der Rückseite Ihres Teleskops befinden sich 
drei große und drei kleine Schrauben. Die großen 
Schrauben sind die Einstellschrauben die kleinen  
die Feststellschrauben (Abb. p). Lösen Sie die gro-
ßen Schrauben um ein paar Umdrehungen. Bewe-
gen Sie nun Ihre Hand an der Vorderkante des Tele-
skops entlang und halten Sie dabei Ihr Auge auf den 
Okularauszug gerichtet, so dass Sie das reflektierte 
Bild Ihrer Hand sehen. Halten Sie an dem Punkt an, 
an dem das reflektierte Bild des Fangspiegels dem 
Rand des Hauptspiegels am nächsten ist (Abb. q).

Bleiben Sie an diesem Punkt stehen und halten Sie 
Ihre Hand dort, während Sie auf das hintere Ende 
Ihres Teleskops schauen: Gibt es auf der Seite, an 
der sich Ihre Hand befindet, eine Einstellschraube?  
Wenn ja, müssen Sie diese lockern (die Schraube 
nach links drehen), um den Spiegel von diesem 
Punkt wegzubewegen. Wenn es dort keine Stell-
schraube gibt, sondern auf der gegenüberliegenden 
Seite, ziehen Sie diese an. Auf diese Weise wird 
der Spiegel allmählich so eingestellt, bis das Bild 
wie in Abb. r aussieht. Bei großen Teleskopen ist es 
hilfreich, wenn eine zweite Person bei der Kollima-
tion des Hauptspiegels hilft. Diese kann die Jus-
tierschrauben nach Ihren Anweisungen einstellen, 
während Sie in den Okularauszug schauen.

Richten Sie nach Einbruch der Dunkelheit Ihr Tele-
skop auf Polaris, den Nordstern. Stellen Sie das 
Bild wieder leicht unscharf. Sie werden dasselbe 
Bild wie bei der ersten Justage sehen, nur dass es 
jetzt vom Sternenlicht beleuchtet wird. Wenn nötig, 
wiederholen Sie den Kollimationsvorgang, um den 
Stern in der Mitte zu halten, während Sie den/die 
Spiegel justieren.

Reinigen Ihres Teleskops
Setzen Sie die Staubkappe auf das Ende des Teleskops, wenn Sie es nicht benutzen. Dadurch wird verhin-
dert, dass sich Staub auf dem Spiegel oder der Linse ablagert. Wenn sich auf den Oberflächen Tau gebildet 
hat, lassen Sie das Teleskop trocknen, bevor Sie die Staubschutzkappe(n) anbringen. 

Reinigen Sie die Spiegel und Linsen nur, wenn Sie mit optischen Oberflächen vertraut sind. Reinigen Sie Su-
cher und Okulare nur mit speziellem Linsenpapier. Vermeiden Sie es, die optischen Oberflächen zu berühren, 
und gehen Sie vorsichtig mit den Okularen um.
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